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Gutachten festgestellt wird, daß die Qualität der Lieferung 
von den Anforderungen des Standards abweicht.

(2) Die Abnahmeverweigerung ist bei der Entgegennahme 
nach der Qualitätsprüfung zu erklären und durch Schiedsgut- 
achten innerhalb von 12 Stunden nach Eingang der Lieferung 
zu belegen.

(3) Bei einer Abnahmeverweigerung hat der Lieferer unver­
züglich über die Lieferung zu verfügen. Eine Rücksendung 
ohne Verfügung des Lieferers ist unzulässig.

(4) Es kann ein Kommissionsvertrag über den Absatz der 
Lieferung abgeschlossen werden. Erfolgt der Abschluß münd­
lich, ist er schriftlich durch den Direktbezieher zu bestätigen.

§30

Handelsspannenteilung

(1) Den an Direktverträgen (Direkt- und Vermittlungs­
geschäften) beteiligten Landwirtschaftsbetrieben und Direkt­
beziehern steht die verfügbare Großhandelsspanne zu. Grund­
lage für die Teilung der Großhandelsspanne bilden die von 
ihnen übernommenen zusätzlichen Leistungen.

(2) Für die Mitwirkung des zuständigen VEB OGS bei der 
Organisierung von Direktverträgen (Direkt- und Vermitt­
lungsgeschäften) haben der Direktbezieher und Landwirt­
schaftsbetrieb einen Anteil von der Großhandelsspanne als 
Vergütung zu zahlen. Grundlage für den Vergütungsanteil bil­
den die vom VEB OGS übernommenen anteiligen Leistun­
gen. Inhalt und Umfang der anteiligen Leistungen sowie die 
Höhe des Vergütungsanteils sind zwischen dem Direktbezie­
her und Landwirtschaftsbetrieb unter Mitwirkung des zu­
ständigen VEB OGS zu vereinbaren (pauschaler Nachweis).

(3) Bei der Belieferung der Direktbezieher im Streckenge­
schäft ist die Großhandelsspanne zwischen dem VEB OGS 
und dem Landwirtschaftsbetrieb zu teilen. Dabei ist der An­
teil des Landwirtschaftsbetriebes so zu bemessen, daß min­
destens die ihm entstehenden Kosten gedeckt werden. Ent­
stehen dem Direktbezieher aus dem Streckengeschäft zusätz­
liche Aufwendungen, hat der VEB OGS aus seiner Großhan­
delsspanne dem Direktbezieher für die Deckung der nachzu­
weisenden zusätzlichen Aufwendungen einen zu vereinbaren­
den Prozentsatz vom Einzelhandelsverkaufspreis zu zahlen.

(4) Die gesamte Großhandelsspanne erhalten

— Landwirtschaftsbetriebe, sofern sie über ihre eigenen Ver­
kaufseinrichtungen einen Direktverkauf durchführen,

— Direktbezieher, wenn sie Mehraufkommen außerhalb be­
stehender Direktverträge (Direkt- und Vermittlungs­
geschäfte) zusätzlich von den Landwirtschaftsbetrieben 
übernehmen.

§31

Preisdifferenzen

(1) Die Direktbezieher erhalten für auf der Grundlage von 
Direktverträgen (Direkt- und Vermittlungsgeschäften) bezo­
genes Obst und Gemüse bei bezirklich festgelegter Unter- 
schreitung des zentral festgelegten Höchst-EVP die entstehen­
den Preisdifferenzen zwischen dem für den Bezirk bestätig­
ten Erzeugerpreis und dem kalkulatorischen Erzeugerpreis 
vergütet. Das gleiche gilt auch für die eigenen Verkaufsein­
richtungen der Landwirtschaftsbetriebe beim Direktverkauf.

(2) Die Vergütungsansprüche sind bei dem zuständigen VEB 
OGS innerhalb von 4 Wochen nach der Lieferung bzw. dem 
Direktverkauf anzumelden. Die Finanzierung erfolgt zu 
Lasten des Preisausgleichsfonds des VEB OGS.

§32

Rechnungslegung

(1) Bei Direkt- und Vermittlungsgeschäften ist der Lieferer 
verpflichtet, dem Direktbezieher die Rechnung zu übersen­
den. Verkaufseinrichtungen der Einzelhandelsbetriebe erhal­
ten nur einen Lieferschein.

(2) Die Rechnung ist endgültig, wenn

— Liefermenge, Qualität und Preis übereinstimmen,

— der Besteller die Mängelanzeige oder das Empfangs- bzw. 
Schiedsgutachten nicht oder verspätet abgegeben hat.

(3) Die Zahlungsfrist beträgt 14 Tage.

(4) Beim Streckengeschäft obliegt dem VEB OGS die Rech­
nungslegung.

§33

Direktbezug außerhalb des Territoriums

Wird zwischen Lieferer und Direktbezieher außerhalb des 
Territoriums des für den Lieferer zuständigen VEB OGS ein 
Direktbezug organisiert, gelten die Regelungen des Abschnit­
tes III. Lieferer und Direktbezieher können die volle Anwen­
dung der Bestimmungen über den Direktbezug vereinbaren, 
wenn dies wegen der kurzen Entfernung zweckmäßiger ist.

§34

Verpackung

(1) Stellt der VEB OGS Verpackungsmittel zur Verfügung, 
ist hierüber eine entsprechende Vereinbarung zwischen dem 
Landwirtschaftsbetrieb und dem VEB OGS abzuschließen.

(2) Wird bei Direktverträgen (Direkt- und Vermittlungs­
geschäften) Leihverpackung des VEB OGS verwendet, ist der 
in der Liefergroßhandelsspanne enthaltene Abgeltungssatz für 
die Abnutzung der gestellten Leihverpackung als Abnut­
zungsgebühr an den VEB OGS zu zahlen.2 *

§35

Direktverkauf

(1) Der Direktverkauf ist der Verkauf von frischem Obst 
und Gemüse durch ständige Verkaufsstellen und ambulante 
Einrichtungen der Landwirtschaftsbetriebe auf Obst- und 
Gemüsemärkten (nachstehend Verkaufseinrichtungen ge­
nannt).

(2) In diesen Verkaufseinrichtungen werden unter Beach­
tung der Planung und Bilanzierung des staatlichen Aufkom­
mens und unter Einhaltung der vertraglichen Lieferverpflich­
tungen der Landwirtschaftsbetriebe gegenüber den VEB OGS, 
den Einzelhandels- und Verarbeitungsbetrieben aus dem Pro­
duktionssortiment Obst- und Gemüsearten verkauft.

(3) Zur Sicherung der planmäßigen Einbeziehung dieser 
Verkaufseinrichtungen in die Versorgungsaufgaben des Terri­
toriums schließt der Landwirtschaftsbetrieb, der Verkaufsein­
richtungen unterhält oder eröffnet, mit dem zuständigen

* Für die Höhe der Abnutzungsgebühr gilt § 3 Abs. 3 Buchst, b der 
Anordnung Nr. Pr. 105 vom 28. Februar 1974 — Handelspreise für Iri­
sches Obst und Gemüse — (GBl. I Nr. 14 S. 126).


